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n Von Johannes Fritsche

Schramberg. Wer steht für
welche Inhalte? Der Tier-
schutzverein Schramberg hat
die Kandidaten aus dem Kreis
Rottweil zur Landtagswahl zu
einem »Abend des Dialogs«
eingeladen. Der Saal war voll,
aber nicht alle Bewerber da.

Zusätzliche Tische und
Stühle mussten aufgestellt
werden, so viele Mitglieder
waren zum aktuellen Stamm-
tisch des Tierschutzvereins in
die Braustube Schraivogel ge-
kommen. Es ging darum, Tier-
schutzthemen zu diskutieren
und die Positionen der Partei-
en zum Tierschutz kennenzu-
lernen. Sonja Rajsp von den
Grünen und Bernd Richter
von der ÖDP waren der Einla-
dung gefolgt. Die SPD schick-
te ihren Kreisvorsitzenden
Torsten Stumpf, Kandidat
Erich Eisemann ließ sich
krankheitsbedingt entschuldi-
gen. Stefan Teufel von der
CDU war verhindert, aber mit
ihm hatte sich der Tierschutz-
verein bereits im Februar im
Tierheim Rottweil getroffen. 

Der Schutz der Tiere gewin-
ne nach Einschätzung des Ver-
eins in der Gesellschaft an Be-
deutung. Die Empörung sei

groß, wenn Missstände in der
Tierhaltung aufgedeckt wer-
den. Aber auch Konsumver-
halten beim Fleischeinkauf
ändere sich. Es werde nicht
mehr nur nach dem günstigs-
ten Produkt gefragt, sondern
auch nach seiner Herkunft.
»Als örtlicher Tierschutzver-
ein erleben wir im täglichen
Kontakt mit der Bevölkerung
deren hohe Sensibilität für
Tierschutzprobleme, die in
ihrem unmittelbaren Umfeld
auftreten«, so der Vorsitzende
Claudio Di Simio.

Rajsp, Richter und Stumpf
stellten nacheinander die Poli-
tik ihrer Partei und ihre eige-
ne Haltung zum Tierschutz

vor. Die Positionen waren na-
hezu deckungsgleich. Alle
drei lehnen Tierversuche,
Gentechnik, weite Tiertrans-
portwege und Massentierhal-
tung in der Landwirtschaft ab.
Stumpf fügte noch hinzu, dass
die Anbindehaltung von Rin-
dern verboten werden und
keine geschützten Tiere im
Zirkus sein sollten. Als Di Si-
mio betonte, wie wichtig ein
Verbandsklagerecht für den
Tierschutzverein und den
Tierschutz wäre, kritisierte
Rajsp den CDU-Landtagsab-
geordneten Teufel. Der habe
angekündigt, dass ein mögli-
ches Verbandsklagerecht wie-
der eingestampft würde. 

Als »Anwalt der Tiere«
kümmert sich der Verein mit
seinen 200 Mitgliedern auch
um kranke oder verwundete
Tiere. Tätig ist er nicht nur in
Schramberg, sondern auch in
Aichhalden, Dunningen,
Hardt, Lauterbach und Schil-
tach. Dass die Stadt nur einen
Teil der hohen Kosten für die
Pflege kranker Tiere bezahle,
der große Rest durch Spenden
finanziert werden müsse, fand
Richter nicht richtig. Auch
Stumpf ist dafür, Tierheime
mehr zu fördern. Zu den wei-
teren Themen, welche die
Mitglieder des Tierschutzver-
eins umtreiben, gehört die
Kastration frei lebender Hun-
de und Katzen. Die müsse ver-
bindlich werden. Hier wäre
der Gesetzgeber gefordert,
wenn es die Natur nicht selbst
regeln könne, meinte Richter.
Auch gebe es immer noch Ket-
tenhunde auf vielen Bauern-
höfen, empörte sich ein Mit-
glied: Die Veterinäre, die auf
die Höfe kämen, sähen oft
weg. Für Haustiere forderte
der Verein eine Positivliste
mit Sachkundenachweis, eine
Art Tierführerschein. »Eigent-
lich müsste der Tierschutz in
den Lehrplänen verankert
werden«, sagte Richter. 

Tierschützer nehmen Kandidaten unter Lupe
Landtagwahl | Saal platz fast aus den Nähten / Viele Positionen ähneln sich

Schramberg. In der Jahres-
hauptversammlung blickte
der Kaninchenzuchtverein
Z146 Schramberg auf ein er-
folgreiches Vereinsjahr zu-
rück. 

Höhepunkte waren die
Europaschau in Metz, bei der
vier Züchter des Vereins aus-
stellten, die eigene Vereins-
schau, die Bundeskaninchen-
schau in Kassel mit fünf
Schramberger Züchtern, die
Kreiskaninchenschau in
Schwenningen mit neun
Züchtern und die Landesclub-
schau in Schwenningen mit
drei Züchtern. Es sei schon
eine bemerkenswerte Gesamt-
leistung, wenn ein Verein an
so vielen bedeutenden Aus-
stellungen vertreten ist, hieß

es. Nicht zufrieden zeigte sich
Zuchtbuchführer Wolfgang
Bantle, der nur 406 Kanin-
chen eintragen konnte – die
niedrigste Tierzahl seit sei-
nem Amtsantritt 1999. Zucht-
wart Thomas Glatthaar war
mit der Leistung der Züchter
sehr zufrieden, in Metz und
Kassel konnten sich alle Züch-
ter dem Vergleich mit der na-
tionalen und internationalen
Spitze stellen. Bei der Kreis-
schau stellte der Verein fünf
Kreismeister, bei der Landes-
clubschau überzeugten Manu-
el Kimmich und die Zuchtge-
meinschaft Leku-Terrbrüggen
mit einem Württembergi-
schen-Meistertitel. Überra-
gender Züchter bei der Ver-
einsschau war Arno Hangst,

Jugendvereinsmeister wurde
Cara Weber vor der Zuchtge-
meinschaft Glatthaar. 

Gerade im Jugendbereich
sind die Nachwuchssorgen
des Kaninchenzuchtvereins
deutlich sichtbar, sagte die Ju-
gendleiterin Andrea Knöpfle.
Kassiererin Anastasia Leku
berichtet von einem zufrie-
denstellenden Kassenstand
und einem leichten Plus
gegenüber dem Vorjahr. 

Hans Pollack lobte die diszi-
plinierte und korrekte Arbeit
des Vorstands, die Entlastung
wurde einstimmig erteilt. Die
Wahlen brachten folgendes
Ergebnis: Im Amt bestätigt
wurden Vorsitzender Arno
Hangst, Schriftführer und
Pressewart Manfred Ordow-

ski, Jugendleiterin Andrea
Knöpfle, Lager- und Hallen-
wart Alfred Klukas sowie die
Kassenprüfer Harald Müller
und Gerhard Bantle. Für Tho-
mas Glatthaar rückte als
Zuchtwart Severin Terrbrüg-
gen nach. Die Versammlung
stimmte einstimmig dem An-
trag des Vereinsausschusses
zu, Rolf Knöpfle zum Ehren-
mitglied zu ernennen. Knöpf-
le gehört dem Verein seit 45
Jahren an, war Jahre lang Kas-
sierer, Organisator und immer
für jede Arbeit im Verein be-
reit, so Vorsitzender Arno
Hangst. Arno Hangst erhielt
für seine zwölfjährige Tätig-
keit als Vorsitzender und an-
lässlich seines 60. Geburtstags
eine Kaninchenkiste.

Schramberger räumen ab auf allen Bühnen
Kleintierzucht | Verein zieht positiv Bilanz / Arno Hangst bleibt Vorsitzender

n Schramberg

Fastenessen aus
Solidarität
Schramberg-Sulgen. Die ka-
tholische Kirchengemeinde
St. Laurentius Sulgen tischt
am Sonntag, 6. März, nach der
10-Uhr-Messe ein Fastenessen
auf. Die Aktion versteht sich
als ein Zeichen der Solidarität
mit den Menschen, deren Mit-
tagstisch nur spärlich gedeckt
ist. Es gibt Reis mit einer To-
maten-Gemüse-Soße.

Seniorentreff zum
Thema Bürgerbus
Schramberg. Das Seniorenfo-
rum Schramberg hat am Mon-
tag, 7. März, Seniorentreff.
Der zwanglose Gesprächs-
und Informationsnachmittag
findet im Juks³ statt und be-
ginnt um 15 Uhr. Beim ersten
Treff dieser Art geht es um das
Thema Bürgerbus. Wie er
funktioniert, wer den Fahr-
plan erklärt, wie man hin und
zurück kommt – diese und
weiteren Fragen können ge-
klärt werden.

Diskutierten über Tierschutz: Torsten Stumpf, Sonja Rajsp,
Bernd Richter und Claudio Di Simio (von links). Foto: Fritsche

Das Personal der Deutschen Reichsbahn in Schramberg am »Tag der nationalen Arbeit« am 1. Mai 1935 Foto: Stadtarchiv Schramberg

Schramberg beteiligt sich
am »Tag der Archive«. Am
Samstag, 5. März, geht es
um das Thema »Mobilität
im Wandel«.

Schramberg. Das Stadtarchiv
Schramberg zeigt dazu in Ko-
operation mit der Volkshoch-
schule eine Präsentation zum
Thema »Dokumente, Fotos
und Pläne zur Geschichte des
Verkehrswesens«. Der »Tag
der Archive« wurde 2001 vom
»Verband deutscher Archiva-
rinnen und Archivare« ins Le-
ben gerufen, um die Bedeu-
tung von Archiven für das his-
torisch-kulturelle Gedächtnis
der Gesellschaft ins öffentli-
che Bewusstsein zu rücken; er
findet alle zwei Jahre statt.

Carsten Kohlmann holt
Schätze aus dem Fundus

Das Stadtarchiv Schramberg
beteiligt zum vierten Mal an
diesem Aktionstag und bietet
mit einer Präsentation zum
Thema »Mobilität im Wan-
del« erneut Einblick in seine
vielfältigen Bestände, heißt es

in einer Pressemitteilung. Zur
Geschichte des Verkehrswe-
sens findet sich im Stadtarchiv

eine breite historische Über-
lieferung, die von der Römer-
straße in Waldmössingen

über die mittlerweile fast voll-
ständig verschwundene Eisen-
bahnlinie Schiltach-Schram-

berg, die frühen Automobile
einiger Bürger, die ersten Om-
nibusgesellschaften im Kaiser-

reich bis hin zum jahrzehnte-
langen Ringen um die bis heu-
te geforderte »Talstadtumfah-
rung« und den vor kurzem
gegründeten Bürgerbusverein
Schramberg reicht. Dabei wer-
de deutlich, welche Nachteile
die Stadt Schramberg im Lauf
der Zeit durch ihre Lage in
einem »Verkehrsschatten« hat-
te und hat, aber auch, auf wel-
che Art und Weise immer
wieder Mittel und Wege ge-
funden wurden, um in einer
Randlage im Schwarzwald
mobil sein zu können.

Stadt in Randlage und ihr
Kampf um Lösungen

In einer Präsentation von Do-
kumenten, Fotos und Plänen
werden in einem bunten Ka-
leidoskop zahlreiche, oft erst-
mals gezeigte Zeugnisse aus
2000 Jahren bewegter örtli-
cher Verkehrsgeschichte zu se-
hen sein. 

n Die Präsentation wird das
erste Mal um 10 Uhr und das
zweite Mal um 15 Uhr im
Stadtarchiv Schramberg, Am
Hammergraben 8, gezeigt.
Der Eintritt ist frei. 

Verkehr bewegt Menschen und die Gemüter
Heimatgeschichte | Stadtarchiv und Volkshochschule zeigen Präsentation zum Thema 2000 Jahre Mobilität in Schramberg

Bürgervereinigung
trifft sich morgen
Schramberg. Hauptversamm-
lung hat die Bürgervereini-
gung Burg Falkenstein mor-
gen, Freitag, 4. März, um
19.30 Uhr im Bergcafe Seckin-
ger. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Berichte,
die Wahl des Vize-Vorsitzen-
den und von Ausschussmit-
gliedern, ein Ausblick und
Verschiedenes. 

Jugendblasorchester
hat Schnuppertag
Schramberg. Das Jugendblas-
orchester der Stadtmusik
Schramberg veranstaltet am
Sonntag, 6. März, ein Flöt-
und Trötkonzert. Interessen-
ten jeder Altersgruppe erhal-
ten dabei einen Einblick in die
Welt der Blasinstrumente.
Nach einem kurzen Auftritt
des Orchesters sowie ver-
schiedener Ensembles der
Musikschule, deren Lehrkräf-
te ebenfalls vor Ort sein wer-
den, dürfen die Instrumente
ausprobiert werden. Eltern
können sich bei Kaffee und
Kuchen informieren. Die Ver-
anstaltung findet um 14 Uhr
im Probelokal der Stadtmusik
im Gewerbepark H.A.U. statt.

AH-Abteilung tagt
morgen Abend
Schramberg-Sulgen. Die AH-
Abteilung des Sportvereins
Sulgen trifft sich morgen, Frei-
tag, um 19.30 Uhr zur Haupt-
versammlung im »Räumle«
des SV. Neben dem Bericht
des AH-Leiters Heinz Henne
stehen auf der Tagesordnung
noch Wahlen, Termine und
Verschiedenes.

Heute Lerncafé für
junge Flüchtlinge
Schramberg. Das »Lerncafé
für Flüchtlinge« öffnet heute,
Freitag, wieder um 14 Uhr im
Lesecafé der Mediathek
Schramberg. Das Angebot
richtet sich an junge Flüchtlin-
ge ab zehn Jahren. Schüler
des Gymnasiums bieten diese
spielerische Art der Unterstüt-
zung beim Einleben in
Schramberg an. 

n Kurz notiert

Schramberg. Die Arbeiter-
wohlfahrt (Awo) Schramberg
beteiligt sich an der landes-
weiten Spendensammlung,
die am Samstag, 5. März, be-
ginnt und bis zum 13. März
dauert. Die Aktion steht unter
dem Motto »Gut, dass es die
Awo« gibt. In ganz Baden-
Württemberg sind ehrenamt-
liche Helfer unterwegs und
bitten um Spenden für die so-
ziale Arbeit bitten, auch in
Schramberg. Die AWO biete
in über 700 Einrichtungen
und Diensten Hilfen für Men-
schen in verschiedensten Not-
lagen. In Schramberg ist sie
ebenfalls mit vielen Angebo-
ten vertreten. So gibt es seit
über 40 Jahren jeden Diens-
tag um 14 Uhr den Treff für
Senioren im Spittelzentrum,
zwei Mal in der Woche den
Kindertreff, die Sozialstation
mit Essen auf Rädern, Fahr-
diensten, Betreuung rund um
die Uhr, Pflege und mehr so-
wie das Seniorenzentrum
Fritz-Fleck-Haus in Sulgen mit
Pflegeheim und Senioren-
wohnanlage. Kontakt: Mirko
Witkowski, Telefon
07422/2 56 58, E-Mail: mir-
ko.witkowski@t-online.de. 

AWO sammelt
für ihre Arbeit


